
Ausfahrt Unterdorf auf Oltnerstrasse schliessen 
Gemeinderat empört über perfide Kampagne der Familienberatung Olten 
 
Die Einmündung Unterdorf 
in die Oltnerstrasse beim 
Hotel Sonne wird neu gere-
gelt. Der Gemeinderat wehrt 
sich gegen tatsachenwidrige 
Äusserungen des Zweckver-
bandes Familienberatung 
Olten zur Mütterberatung. 
Die Ressortverteilung im 
neuen Gemeinderat ist ge-
klärt  
 
 Mit dem neuen Kreisel in der 
Oltnerstrasse gab es im Unterdorf 
auch besitzrechtliche Änderungen. 
Die Gemeindestrasse bis zum Budd-
histischen Zentrum wird neu zur 
Kantonsstrasse. Die Unterdorfstrasse 
wird dafür von der H5 bis zum Ein-
lenker Im Grund zur Gemeindestras-
se. Es soll möglichst wenig Verkehr 
von und zur H5 über die Unter-
dorfstrasse fliessen. Deshalb wird 
dieser Einlenker zurückgebaut. Das 
liegt auch im Interesse der Gemein-
de, denn sie ist künftig für den Un-
terhalt dieser Strasse zuständig. Der 
Gemeinderat stimmte einem Er-
schliessungsplan des Kantons zu. 
Soweit möglich wurden darin auch 
die Anliegen der betroffenen Grund-
eigentümer berücksichtigt. 

Künftig keine Ausfahrt mehr auf die Oltnerstrasse beim Hotel Sonne. 
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Ausfahrt nur noch für Velos 
 Für Fussgänger und Radfahrer 
bleibt die Verbindung zur H5 in 
beide Richtungen bestehen. Autos 
werden ab Oltnerstrasse H5 noch in 
die Unterdorfstrasse einfahren kön-
nen. Der Zugang auf die H5 wird 
aber nur noch über den Kreisel mög-
lich sein. Mit Rabatten und Bäumen 
wird die Neugestaltung aufgelockert 
und der Verkehr auch zum Langsam-
fahren angehalten.  
 Die öffentliche Planauflage des 
Erschliessungsplanes Oltnerstrasse 
H5/ Einmündung Unterdorf ist für 
August/September vorgesehen und 
im Frühling 2010 sollen die Bauar-
beiten beginnen. 

Falschinformationen durch 
Familienberatung Olten  
 Der Gemeinderat diskutierte ei-
nen Bericht im Oltner Tagblatt vom 
23.6.2009 über die Delegiertenver-
sammlung des Zweckverbandes der 
Familienberatung, Mütter- und Vä-
terberatung Olten. Präsident Hans 
Hug liess gemäss diesem Zeitungsar-
tikel verlauten, die Sozialregion 
Unteres Niederamt (SRUN) werde, 
wie es im Moment aussehe, die Müt-
ter- und Väterberatung nicht durch 
speziell dafür ausgebildete und dip-
lomierte Mütter-/Väterberaterinnen 
ausführen lassen. Er behauptete wei-
ter, die SRUN beabsichtige diese 
Beratung einer Person zu übertragen, 
welche nicht im Besitze des Höheren 
Fachdiploms für Mütter- und Väter-
beratung sei. Kleinkinder und Eltern 
würden damit einen Qualitätsabbau 
in Kauf nehmen müssen. In weiteren 
langfädigen Ausführungen wird 
suggeriert, nur Berater(innen) mit 
Spezialausbildung - wie sie der 
Zweckverband Olten beschäftige - 
seien in der Lage diese Beratung 
richtig abdecken. 
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 Gemeindepräsident Hanspeter 
Jeseneg stellte folgendes richtig: Seit 
1.1.2009 bezieht Gretzenbach die 
Leistungen der Mütter- und- Väter-

beratung nicht mehr von der Famili-
enberatung in Olten. Nach verschie-
denen Querelen mit diesem Zweck-
verband wählte der Gemeinderat die 
gleiche Lösung wie sie seit Jahren 
die Gemeinde Schönenwerd mit der 
Anstellung von Frau Barbara Bühl-
mann als Beraterin erfolgreich be-
treibt. Sie ist eine ausgewiesene 
Pflegefachfrau im Bereich Kinder 
mit ausgezeichneter Ausbildung und 
Zeugnissen und hat jahrelange Er-
fahrung in der Mütter- und- Väterbe-
ratung an verschiedenen Stellen. 
 Zwar ist verständlich, dass sich 
der Zweckverband in Olten seine 
Kundschaft weiterhin sichern möch-
te. Es geht aber nicht an, dass Un-
wahrheiten verbreitet und Eltern 
gezielt verunsichert werden. So wur-
den Mütter und auch andere Perso-
nen aufgefordert sich zu beschweren. 
Es sind entsprechende Briefe einge-
gangen, sowohl in Schönenwerd wie 
auch in Gretzenbach. Bis zu dieser 
Aktion der Familienberatung gab es 
nie Beschwerden. Es stimmt auch 
nicht, dass vom Kanton eine Zusatz-
ausbildung gefordert wird. Es gibt 
keine bindenden Pflichtenhefte oder 
Vorschriften des Kantons, nur Emp-
fehlungen. Festzuhalten bleibt, dass 
die Angebote der Familienberatung 
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Olten wesentlich teurer sind als die-
jenigen der SRUN oder der Mütter-
beratung Gretzenbach. Das bei glei-
chem Leistungsangebot notabene. 
 Im Rat wurde geschildert, dass 
nicht nur Väter und Mütter, sondern 
auch Ärzte aufgewiegelt wurden. 
Hans Hug wolle mit allen Mitteln die 
Dienstleistung wieder in den Zweck-
verband holen. Die Art und Weise 
sei nicht zu akzeptieren. Man hätte 
in der Familienberatung Olten früher 
dafür sorgen sollen, dass ihre Dienst-
leistungen günstiger und besser sind. 
 Der Gemeinderat Gretzenbach 
steht voll und ganz hinter dem An-
gebot der Mütterberatung durch Frau 
Barbara Bühlmann. 
 
Gemeinderatressorts vergeben 
 Der Gemeinderat validierte die 
Beamtenwahlen vom 28. Juni. Neuer 

Gemeindepräsident der Amtsperiode 
2009/13 ist Daniel Cartier, neuer 
(und bisheriger) Vizepräsident Hans-
jörg Merz. 
 An einem informellen Treffen 
einigten sich die neuen Gemeinde-
ratsmitglieder auf folgende Ressort-
verteilung: Daniel Cartier, Gemein-
depräsident (kein Ressort); Hansjörg 
Merz, Gemeindevizepräsident, Res-
sort Sicherheit; Werner Ramel, Res-
sort Bau und Umwelt; Walter Schä-
rer, Ressort Infrastruktur; Mario 
Schenker, Ressort Finanzen; Andre-
as Widmer, Ressort Soziales; Susann 
Wobmann, Ressort Bildung und 
Kultur. Rechtlich bindend kann sich 
der neue Gemeinderat erst an seiner 
ersten Sitzung vom 25. August 2009 
konstituieren. 
 
 

In Kürze 
 Auf Veranlassung der Umwelt-

schutzkommission hatte die Finanz-
verwaltung «Übermengen» aus der 
Häckselaktion vom 1. April verrech-
net. Diese Zusatzbelastung war im 
Flugblatt und Inserat der Umwelt-
schutzkommission für Mengen über 
ein m3 angekündigt gestellt worden.  
 Der Gemeinderat hiess zwei Be-
schwerden gegen diese Rechnungen 
gut, weil die Rechtsgrundlage im 
Reglement fehlt. Die unrechtmässig 
erhobenen Zusatzgebühren werden 
zurückerstattet. 

 Auf Antrag der Werkkommission 
vergab der Gemeinderat den Auftrag 
Beschallungsanlage Turnhalle 57 
zum Betrag von 38'568 Franken an 
Medifa Handels AG, Schönenwerd. 
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